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Pneumatische Schuhe sind s Fdas Neueste auf dem Gebiet des Bi- 
.hclesports. 

Bedeutende Lager von 
J Manganeisen sind bei Sunderland, 

Vi» entdeckt worden. 
Ein Apfelbaum, der seit 

90 Jahren Früchte"tEgt, cteht unweit 
von Vanceburg, Ky. 

Nicht weniger als 57 Frosch- 
sarmen, die sämmtlich gute Profite ab- 
«tversen, gibt es in den Vereinigten 
Staaten. 

Nahezu eine Tonne Heu 
hat der 84 Jahre alte Augustus 
Btown in Ban or, Me» mit seiner 
eigenen Hände rbeit geerntet. 

Jm Alter von 99 Jahren 
bat John Husf in then, Ky» kraf- 
Zeitliche gesegnet. 78 Entkl, 142 UT 
enlel und 14 Ur-Urenlel überleben ins 
Patriarchen. 

Während der letzten Lize- 
periode mußte die Arbeit in den Um 
nitbriichen bei Concord, N. H» ein-;- 
stellt werden, weil der Stein non dxn 
Sonnenstrahlen zu sehr erhitzt war· 

MiteinemCent Straseb:-s 
legt wurde in Mobile, Ala» eine Frost. 
die ihr Dienstmädchen ohrfeigte, wxii 
dieses mit dem Hausherrn ein Ezechiel 
Mechtel angeknüpft hatte. 

Behufs Bereicherung des 
Kirchenfonds haben die Aeltesten der 
Methodistengemeinde in Albertsville, 
Ala» jedem Gemeindeniitglied, der 
Tabal laut, eine jährliche Abgabe von 

810 auferlegt. 
24 Jahre lang hat Capt. 

George W. Atley vonEllsworth, Me» 
der sich kürzlich zur Ruhe setzte, als 
Schiffsfiihrer alle Meere der Welt be- 
fahren und während dieser Zeit hat er 

nur einen einzigen Matrofen verloren. 
Frau Wm. Brools in Cum- 

berland, Md., hat ihren heftigen Zahn- 
scltnerzen dadurch ein Ende gemacht, 
daß sie ihre Kehle mit einem Rasirnzesi 
ser durchschnitt. Die heftigen Schmer- 
zen hatten augenscheinlich das Gehirn 
der Frau affizirt. 

Einen Jig auf dem Schaf- 
fot tanzte der Däne Phil. Tashleh, der 
dieser Tage in Tucson, Ariz., wegen 
Ermordung eines Soldaten gehängt 
wurde. Mit den Worten: »l» txt-r no 
Gelingt-ert« gab er selbst das Zeichen 
zur Execution und eine Minute später 
war er eine Leiche. 

Ulk celclls sUl Ucle-s 
ten gehaltene italienische Bart »Seit-s 
vatore«, die mit einer Salzladung von 
Augustu, Sizilien, nach Bucksport,; 
Me» abfuhr, ist nach 118tägiger Fahrt 
dort eingetroffen. Hestige Stürme hat- 
ten das Schiff, das ohne Beschädigun- 

n davonkom, wiederholt von seinem 
urse weit abgetrieben. 
Ein eigenthiimliches Miß- 

geschick stieß dieser Tage einem gewissen 
John Lallen inCariisle, Pa., zu. Wäh- 
rend eines Ballspiels lachte er über ei- 
nen Kameraden, der vom Ball getros- 
sen wurde, so unbändig, dasz er seine 
Kinnbacken ausrentte und unter gro- 
ßen Schmerzen eine Meile weit zum 
Arzt geschafft werden mußte. 

Feucht - fröhlich scheint 
es aus einem in Russellville, Ky» ab- 
gehaltenen »Camp-Meeiing« herge- 
gangen zu sein. Dort wurden an 

einem Morgen vier Verhastungen we- 

gen Vertaufs von Spirituosen ohne 
icenz vorgenommen und eine ganze 

Wagenladung Bier und Whisley con- 

siscirt. 
Coniraitor P. M. H.eher 

von Long Brauch hatte den schwärze- 
sten und längsten Bart in New Jer- 
sey. Er verwettete denselben auf Bro- 
an ; sechs Monate nach der Wahl Mc- 
Kinleth sollte er ihn im Berlustsalle 
abschneiden. Das hat er nun gethan 
und der Gewinner, Herhert Johnson, 
wird das ihm zugeschickte Prachtstiict 
einrahmen und im Parlor aushängen 
lassen. 

Unter Pautenschlag und 
Trompetenschall will in Floresville, 
Texat, der Mexitaner Matimo Mar- 
tinez, welcher vor einiger Zeit seine 
Braut und deren bejahrte Eltern er- 
mordet hat, mit des Seilerz Töchter- 
lein Hochzeit machen. Die Bewohner 

vonsäoresvilla welche von dem letz- 
ten nsch desVeruriheilten begeistert 
sind, haben eine Sammlung von 350 
aufgebracht, um den Tag festlich zu be- 
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seifsind auf R. V. Mosely’s Ranch ain 

nördlichen Arm des Chryenne in Süd- 
Dalota zu sehen. Vor einiger Zeit be- 
schloß Moseley, der von anderen Vieh- 
ziichtern jener Gegend als Cranl ver: 

schrieen ist, seine Hirten mit Bicycles 
Versuche machen zu lassen und diese 
haben sich aus der Prairie so gut be- 
währt, daß die Leute sich jetzt fast 
ausschließlich ihrer Stahlrosse bedie- 
nen. Nur wenn tiefer Schnee die Erde 
bedeckt, sind die letzteren unbrauchbar. 

Jn dem neuen Städtchen 
hornbeck in der Nähe von Lake Charles 
in Louisiana lam es zwischen weißen 
und schwarzen Arbeitern zu einer re- 

gelrechten Schlacht. Zwei von den Ne- 
gern wurden geschossen und schwer, 
wenn nicht tödtlich verletzt. Der Streit 
entstand dadurch, daß die Contrattoren 
der dort gebauten neuenBalyn ungefähr 
60 Neger nachhornbeck brachten, welche 
jedenfalls die Stellen der Weißen über- 
nehmen sollen. Diese empörten sich da- 
gegen und umringten, sobald es Nacht 
geworden, das Lager der Regen welche 
die Schüsse erwiederten. Während des 
Kampses wurde die Telegrapdenleitung 
zerstört, so daß dieBethden ohneNach- 
seicht von dem Kann-se blieben und nicht 
einschneitm bunten. 

Lebendig verbranntisttn 
Malvern Hill bei Richmond, Ba» die 
Guttin des Farmers John Roberts 
mit ihren beiden Kindern. Als Ro- 
berts von der Arbeit heimkehrte, fand 
er sein Haus in Asche vor. Man nimmt 
an, daß das Haus Feuer fing, und 
Mutter und Kinder in festem Schlafe 
lagen. 

Eine interessante Ehe- 
fchlteßung fand dieser Tage inCatons- 
vklle, Epid» statt, wo der Indiana- 
hauptlmq »Blact Claud« mit einer 
Weißen Namens Mart) Nelson copu- 
litt wurde. »Mac! Cloud«, welcher ei- 
ner« zur Zeit im genannten Orte carn- 
pirenden Jndianer ,,Medicin - Gesell- 
schaft« angehört, hatte Fri. Nelson in 
New York kennen gelernt und trotz sei- 
ner 60 Jahre sich in die 19jährige 
Schöne verliebt, die feinen Bewerbun- 
gen willig Gehör schentte. 

Drei in einem Farmhause 
in New Jpswich, einige Meilen von 
Greensbille, Kit» wohnhafte Brüder- 
William, Chatles und Samuel Whee- 
ler —- wurden Nachts in ihren Betten 
von mastirten Räubern überfallen und 
schwer mißhandelt; einer der Brüder, 
Charles, wird seinen Verletzungen 
wahrscheinlich erliegen. Die ganzeBeute 
der Räuber, die übrigens mit den Lo- 
taloerhiiltnissen bekannt zu sein schie- 
nen, betrug nur 825 Es gelang ihnen, 
mittelst eines von ihnen mitgebrachten 
Wagens zu entkommen. 

Zwei Yaqui - Jndianer, 
die im Rausch um den Besitz einer 
Squaw in Streit gerathen waren, 
wollten diesen ,,Ehrenhandel« auf dem 
Bahngeleife bei- Guahamas, Cal» in 
einem Duell zum Austrag bringen- 
Sie hatten gerade ihre Winchefterbiich- 
sen angelegt, als-ein Zug daherbraufte. 
Die fosortigen Anstrengungen des Lo- 
komotivführer-s brachten indeß denZug 
erst zum Stehen, als der eine der bei- 
den Combattanten bereits zermalmt 
war. Der andere lonnte noch zur Seite 
springen. 

Howard Owerlh, ein jun- 
ge r Farmer aus Providence Tonm- 
fhinp, Pennsylvanien, tränlelte seit 
mehreren Monaten und sein Fall war 
den Aerzten ein Räthsel, welches durch 
ein vom Dr. Frew dem Patienten ein- 
gegebenes starkes Brechrnittel gelöst 
wurde. Owerlh erbrach sich und för- 
derte nicht weniger als 24 Eidechsen, 
2 bis Zz Zoll lang, sowie eine Masse 
Eidechsen-Eier und Würmer zu Tage. 
Der Mann hatte die Gewohnheit, aus 
Bächen zu trinken, indem er sich vor 

denselben flach auf den Leib legte, und 
hatte wahrscheinlich auf diese Weise die 
Eier verschluckt. 

s««.I!-c--— 
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Tod fand das sechs Monate alte Töch- 
terchen Margaret Ellen des Druckers 
Joseph McLaughlin von No 73 Roose- 
velt Straße in Brooklyn, N. Y. Als 
die aus Mann, Frau, dern Bahn und 
einem 2jährigen Mädchen bestehende 
Familie das allen vier gemeinsame 
Bett aufsuchte, wurde eine neben die- 

sem stehende mit Wasser gefüllte Bütte 
aus Bersehen nicht entfernt. Während 
die Eltern fest schliefen, rollte der 

Säugling aus dem Bette und fiel mit 
dem Kopfe vorn in das Wasser. Um 
halb 6 Uhr erwachte die Mutter Und 
gewahrte das Unglück Der Körper 
des Kindes war noch warm, trotzdem 
war aber das Leben schon entslohen. 

Unter den Passagieren 
des aus San Domingo in New York 
eingetroffenen Dampfers »Cherotee« 
befanden sich Capitän Hall und sechs 
Matrosen vom amerikanischen Schon- 
ner »Belle Hooper,« welcher aus der 
Silber Cat) Baut, 60 Meilen nordiist- 
lich von Macoriö gestrandet und un- 

tergegangen war. Die Mannschast 
rettete sich in die Boote, wurde vom 

notwegischen Dampser ,,Bratten« auf- 
genommen und nach Macoris gebracht, 
von wo aus der dortige Ver. Staaten 

H Konsul die Schiffbrüchigen hierher 
I spedirte. Der ,,Belle Hooper« war 

I mit einer werthvollen Ladung auf del 
! Fahrt von Ponce, P. R» nach Netr 
York begriffen, als er unterging. 

Einem strammen Knäb- 
lein schenkte eine Frau Miller an Bart 

l des Dampferö »State of New Yor-l' 

, aus der Reise von Toledo nach Cleves 
land das Leben. Nach einer Gepflo- 

) genheit der »Detroit Fa Clevelant 

lSteam Navigation Companh«, wel- 
H cher das genannte Schiff gehört, bean- 
i spruchte der Capitän desselben das 

l Recht, dem neugeborenen Weltbiirge1 
z einen Namen beizulegen, und dak 

; Knäblein wurde State of New Yort 
l Miller genannt. Es ist dies der sechste 
: Junge, der- an Bord von Fahrzeuger 
; der Gesellschaft das Licht der Welt 
» erblickte, und alle haben entsprechende 
; Namen erhalten, nämlich Mackinat 
: Huron Oamiltom Alpena Rogers,Sa: 
; ginaw Bay Schmitt, Detroit Clevei 

l land Mensli und Bois Blaue Platt. 

I Jn McDonoghiville, La. 
entstand neulich Nachts unter der far- 

; higen Bevölkerung eine große Ausre 
» 

gung, verursacht durch den Brand einet 
Hütte und dem gieichzeitigen Getnattet 
von Revolverschüssen. Der Anstister bei 
ganzen Geschichte war Paul Blackwell 
ein Neger, welcher mit der Gattin sei 
nes Rassegenossen C. Dirbigny ange« 
handelt hatte. Als der betrogene Ehe: 
ntann mit dem Schwerenöther zusam- 
mentraf, versuchte er ihn abzumurisen 
doch Dirbigny enfloh, schwor aber, sict 
an Blactwell zu rächen und setzte besser 
Haus in Brand. Als er dann hinaus 
eilte, wurden mehrere Schüsse aus ihr 
abgeseuert, woraus er sich sortmacht 

J um Hülfe zu holen und als er zurüc 
lam, lag seine Hütte inAsche. Dirhignt 
wurde auf die Anklage Blaclwell’s hit 
verhaftet. 

Nun haben auch die 
Schmuggler daHFahrrad in ihre Dien- 
ste gestelu Und zwar mit ausgezeichne- 
tem Erfolg. Wie Nachrichten aus erh- 
stal Cith in Canada besagen, wird 
zwischen dieser Stadt und Woodbridge 
sowie Hannah in Nord - Dakota ein 
sehr lebhafter Schmuggelverkehr be- 
trieben und zwar schwärzen die Pa- 
scher namentlich Opium, welches in 
unserem Lande de tanntlich einem sehr 
hohen Zoll unterliegt, über die Grenze. 
Das Opium wird in dem hohlen Nah- 
inen der BichcleH versteckt und ohne 
Verdacht zu erregen, passiren die 
Schleichhändler Onkel Sam's Zöllner. 
Der Odiumschmuggel gehört in jener 
Gegend übrigens zu den ,,berechtigten 
Eigenthürnlichleiten« und bedeutende 
Quantitäten des Giftes wurden dort 
früher über die Grenze gebracht, indem 
die Pascher kleine Packetchen mit dem- 
selben in den Niistern von Rindvieh 
versteckten, woraus sie die Thiere nach 
den Vereinigten Staaten trieben. Ein 
einziger Schmuggler soll aus diese 
Weise das hiiviehe Stimmchen von 

8255,U()0 »verdient« haben, ehe die 
Zollbeamten hinter seine Schliche ka- 
men. 

Noch ringt Joseph E. Jak- 
v i s in Brootlyn, N. Y» mit dem 
Tode und schon Ist ein Streit um sei- 
nen Nachlaß zwischen der zweiten Gat- 
tin und einein Feinde anH erster Ehe 
entbrannt. Jarvig Wohnt in No; 11 
Middagh Sir. und hat ein Vermögen 
von 8100,000. Jn Lancaster, Pa» 
wurde dieser Tage ein 17 Jahre alteH 
Frauenzimmer, welches Männer-klei- 
dung trug und sich mit einem jungen 
Burschen herumtrieb, wegen Bagabun- 
dage verhaftet. Die Gesangene gab 
ihren Namen als Sarah Pierce an und 
erklärte, sie sei die Tochter von JarviH 
und ihr Begleiter sei ihr Gatte Pierce, 
mit welchem sie auf der Wanderung 
nach Florida begriffen sei. Jhre Mut- 
ter sei in 1891 gestorben und ein Jahr 
später habe sich der Vater mit der 
Wittwe deH als «Handsome Harrh« be- 
kannten Sport verheirathet. Es wur- 
den Nachfragen bei der Stiefmutter ge- 
macht. Dieselbe bestritt, daß Sarah 
Pierce die Tochter von Jarvis sei, und 
erklärte, vor drei Jahren habe das 
Mädchen als Bonne ini Hause gearbei- 
tet. Die Mutter der ersten Gattin von 

Jarvis, Frau Sarah E. DeCastro aus 
No. 319 Ewen Str» bestätigte jedoch 
die Angaben Sarah’ H, welche ihr En- 
leltind ist. 

keine Jeragoom deren erster 
Akt in einer Blutassäre endete, entwi- 
ckelt sich, Dank der alles bezwingenden 
Macht des losen Schelms Amor, all- 
mälig zu einer KomödieVor einiger 
Zeit machte in Atlantic City, N. J» 
ein junger Mann Namens Robert 
Hibbert aus die bedeutend ältere Frau 
Phoebe Phillips ein Mordattentat. 
weil diese seine Bewerbungen zurück- 
gewiesen hatte, und verlegte sie sehr 
schwer. Hibbert wurde verhaftet und 
in’s Countygefängniß gesandt, wo ei 

nun seiner Processirung entgegensteht 
Inzwischen hat sich aber in dem Her- 
zen der zwar älteren aber immer statt- 
lichen Wittwe ein Gefühlsweehsel voll- 
zogen, und sie hat ihrem jungen Ver- 
ehrer augenscheinlich seine in der Ver- 
zweiflung vollbrachte That verziehen 
Sie besucht ihn nämlich häufig in sei- 
nem gegenwärtigen unfreiwilligen 
Aufenthaltsort und bringt ihm jedes- 
mal einige ausgesuchte Leckerbissen 
oder sonstige Geschenke mit, auch un- 

terhält sich das Paar in überaus herz- 
licher Weise mit einander. Die Ge- 
fängnißbeamten sind der Ansicht, daß 
die Wittwe gar nicht als Zeugin gegen 
den jungen Mann austreten und da- 
durch eine weitere Bestrafung der allzu 
raschen That unmöglich machen wird· 
Jni Uebrigen kann man noch gar nicht 
sagen, wie diese häufigen Besuche der 
Wittwe enden werden, denn wenn die 
Liebe sich einmal in das Herz einer ehr- 
samen Wittib eingesehlichen hat, dann» 
ja dann ——·. 
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Ein grajzlrcher unsall hat 
sich auf dem Volks-fest der New Yoxlei 
Hessen, das in Wissel’s.«- Park in 
Qneens County stattfand, zugetragen 
Unter den Attraltionen war das Aus- 
treten des Dralitseil Artisten Mc- 
Donald (,,Prof. Aven« genannt) als 
»Im-H- dos ist«sisl:sn(·(«« angekütldigi 
denn der Artiit sollte auf einem Draht- 
seil in der Höhe von 7-) Fuß hin- unt 
lserradeln Jm Glanze blendendem 
Magnesium - Licht machte ,,Pros«:ssoi 
Art-du« den ersten Abschnitt seiner ge- 
schwollen Reise nnd ein lautes Vravc 
wurde laut, alr- Rad und Reiter am 

anderen Ende des Drahtseileg ange- 
langt waren. Unter dem lauten Bei- 
fall der Menge machte der Professor 
die Fahrt zur-Zins schon War er in bei 
Mitte des Seiles angelangt, da aus 
einmal ——— den Zuschauern erstarrt- 
das Blut in den Abeeränner hand- 
ten das Gesicht ab, Frauen und itzab- 
chen schrieen laut auf vor Entsetzen —- 

sah man, wie der Professor die Cis-date 
s seines Vicycles verlor und mit bei 
.- Maschine in die Tiefe stürzte. Im 
« Fall zertrümmert- er eine cicltrischt 

Lampe, die für Ferierwerks- und Jllu- 
minationszwecke unter dem Drahtseil 
angebracht war, und gleich daran 
schlug er schwer aus dem Pslasiee aus. 
Er hatte fast alle Rippen im Leibe ge- 
brochen und schwere innerliche Ber- 
letzungen erlitten, und von dem stolzen 
kühnen ,.Proscssor Arion« blieb nichts 
übrig, als ein armer. sterbender, tthots 

«lich ver-letzter Mensch. Schleunigst 
"wurde eine Ambulcmz aus dem St. 
Catberine’s hospital tequirirt, abe1 
der unglückliche Künstler war nicht 
mehr zu retten und starb gleich ncck 
feiner Anlunkt im OoivitaL 

Der amerikanische Con- 
s u l Burke in Tanger, Marocco, macht 
in einem Bericht an das Staatsve- 
partement in Washington auf die 
Wichtigkeit dieses Hafens fiir den 
Handel der Ber. Staaten aufmerksam. 
Er hat vor einigen Monaten zwei New 
Yorier Agentnren von Dampfer-Ge- 
sellschaften, welche das Mit«telmeer be- 
fahren, schriftlich gebeten, sich darüber 
zu informiren, ob es sich nicht lohnen 
würde, die betreffenden Dampfer in 
Tanger anhalten zu lassen. Er hofft, 
daß schon in nächster Zeit ein halb- 
monatlicher Dampferdienst zwischen 
New York und Tanger eingerichtet 
werden wird. 

Jn höchst verwegener, aber 
erfolgreicher Weise bewertstelligte der 
Neger Samuel Jacksan am hellen 
Mittag seine Flucht aus dem Ge- 
fängniß zu Rockville, Md. Jn Anbe- 
tracht der Hitze wurde dem Burschen 
erlaubt, sein Mittagessen im Gefäng- 
nißhofe zu sich zu nehmen und wäh- 
rend die Aufseher wie die übrigen Ge- 
fangenen ihr Mahl verzehrten, klet- 
terte Jackson an einem Säulenpfosten 
auf eine Veranda. Unter großer Ge- 
fahr klomm er von dort an einer 
Wasserröhre auf das Dach des Ge- 
fängnisse5« erreichte nunmehr einen 
Blitzableiter, glitt an diesem hinab 
und machte sich Von dannen. A le 
Versuche, des verwegenen Flüchtlings 
wieder habhaft zu werden, erwiesen sich 
als erfolglos. 

Seinen alljährlichen 
Häutungsprocefz hat jüngst das Na« 
turwunder in Menschengestalt, John 
H. Price in Butte, Mont» wieder 
durchgemacht. Jm Beisein mehrerer 

i 

Aerzte, die den Mann genau beobach-- 
teten, begann der Procesz Unter hefti- 
gen Schmerzen sowie Ohnma »san- 
fällen und nachdem er am ganzen Kör- 
per tüchtig gerieben war, begann die 
Haut sich abzulösen. Dieser merk- 
würdige Vorgang, der sich bei Piercc 
alle Jahre im Hochsommer wiederholt, 
dauert gewöhnlich mehrere Tage, wor- 

auf der Mann seine Beschäftigung wie- 
der aufzunehmen im Stande ist. Ei- 
nige Male ist es vorgekommen, daß fei- 
ne neue Haut an den Füßen so zart 
war, das; das Sieben ihm Schmerzen 
verursachte, und dann hatte er einige 
Tage lang die alte Fußhaut wie Mo- 
cassins zu tragen. 

Wenige junge Mädchen 
würden unter gleichen Umständen so 
mit Muth und Geistesgegenwart ge- 
handelt hoben, wie Fel. Ratte Smtth 
von No. 91 Ravine Ave. in Yonters, 
N. Y. Ein Einbrecher kam Nachts in 
das elterliehe Haus und Katie wurde 
durch das Geräusch geweckt, das der 

Bursche machte. Sie wartete, bis der 

Eindringling mit einerQuantität Sil- 
berzeug das Haus verlassen hatte, und 
folgte ihm dann. Er rnit sdnern Bün- 
del immer vorauf, offenbar ohne eine 
Ahnung, daß Gefahr im Verzug, und 

Frl. Smith in einiger Entfernung hin- 
ter ihm drein. Er schritt der Bahnftai 
tion zu. Sobald Katie einen Poli- 
zisten sah, "«näherte sie sich dem Dieb 
und beschrildiate ihn des Eindruck-. 
Jm Polizeihauptquartier nannte er 

sich Morris Adams und gab an, in 
No. 84 «Broadway, New York, zu 
wohnen. Er wurde Richter Kellogg 
vorgefiihrt und von diesem zum Ver- 
hör festgehalten. 

Die Arbeiten zur Anlage 
der New Yorter Rohrpost sind nun 

endlich in Angriff genommen worden. 
Es sind Doppelröhren zwischen New 
York und Booollhn und ferner 8 Röh- 
ren nach verschiedenen Stadttheilen, 
strahlenförmig von derHauptpost aus- 

gehend, geplant. Zwei dieser Linien, 
nach der Produktenbörse und nach des 

Post im Centralbahnhof, müssen bis 
Zo. October vollendet sein. Letztere 
Linie, unter Var-l Row und Z. Avenrie 
hingebend, wird mehrere Verbindun- 
gen mit verschiedenen Punkten der B. 
Avenue erhalten. Die eisernen Röh- 
ren haben 8 8-1l3 Zoll Durchmesser 
und werden in der Tiefe Von 12 Fus; 
gelegt. Die Briesbiiehfen fassen 600 

Briefe, werden den Weg von der New 
Yorker zur Brooklnner Poft in Zk 
Minuten machen, und man schätzt, daß 
man 250,()C-0 Briefe per Stunde bes- 
fördern kann. Die Trufteess der 
Brooklyner Brücke erhalten per Jahr 
531000 für die Benutzung der Brücke. 
Durch das- Rohrpostshstem hofft man 

70 Procent der jetzt von Wagen beför- 
betten Briefe auf das Rohrpostsystem 
übertragen zu können» 

Die Brooklnner Adventsp 

sten, nselche das zweite Kommen des 

EUteffias noch Vor Ende dieses Jahr- 
hunderts erwarten, nahmen neulich 30 
Gläubiger in ihren Bund anf. Die- 
selben wurden durch ein Bad in der 
Bai von ihren Sünden gereinigt und 
unter großem Ceremoniell in die Ge- 
meinde eingeführt Der Taufe 
wohnte eine nach Tausenden zählende 
Schaar Neugieriger bei. Am Fuße 
der 55. Straße in Süd Brootlyn 
wurden die Candidatcn für das Him- 
melreich vom Paftor E· E. Franke in’s 
Wasser geführt, nachdem sie sich ihrer 
Kleidung am Ufer entledigt. Die 
Majorität der Getauften waren 

Frauen. Auch eine Negerin und ein 
70 Jahre alter Greis Namens Abel- 
fon befanden sich unter Benen, die 
durch die Taufe das ewige Leben zu 
erringen hoffen. Die Seite lehrt, daß 
ihre Mitglieder nicht am jüngsten Ge- 
richtstag geprüft werden würden, wie 
die anderen Menschenkinder. Auch fei 
ihnen im nächsten Leben jede Qual er- 

spart. Die Sünder werden nicht in 
ie Hölle kommen, fondern vernichtet 

rden. 
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Mein lieber Edithori 
Wann Sie mei pressent Schreiwe 

kriege duhn, dann sin ich nit mehr in 
die Zittie. Jch un mein Freind Christ 
mir hen unsern Meind uffgemacht nach 
Ahliißte zu gehe un nach God zu dicke- 
Jch will Jhne eelsplehne, wie sell alles 
so schnell komme is. Sellen Owend, 
wie sich die gemiethliehe Fitmillie 
Scene in Baldrian’s abgespielt hot, do 
sin ich, wie ich Jhne schon gesagt hen, 
mit den Christ fort, for Sopper zu 
nemme. Mir scn in e Resstarant un 

hen e seines Steht gesse un e paar Bat- 
telcher Wein derzu gedrunke. Der 
Christ hot in sei ganzes Lewe noch nit 
so häppig gefiehlt, wies aber Zeit for 
heim zu gehn war, do hot der Christ 
arig uniesig gesicht. Er hot an alle 
Limbs geschiwwert un ich hen ihn ge- 
srogt, was die Mätter wär. Er hat 
gesagt: »Wie kannst du nor froge, 
Meil, denk doch emol dran, was ich 
heim zu eclspeckte hen, wann ich zu mei 
Alte komm. Es ist gut genug,vsie is 
en rehgeller Ehnschel, blos daß se tee 
Wings hot, awwer nach den was ge- 
häppend is, do sin ich doch keinder 
effreht, sie könnt mich ebbes duhn. Du 
off Kohrs, du host iesig schwatze, hab 
awwer emol so e kwicktemperd Wam- 
nien un dann denl nor emol, ich hen 
se doch sozesage geschmisse.« Do sagt 
ich: »Christ, du sollst eschehmd sem, 
for en Mann, wo du doch gewisser-: 
maßen bist, so en Kauerd zu sein. Jch 
will dich ebbes sage, ich sin einige Zeit 
reddig, mit dich heim zu gehe, un wann 
du essrehd bist, dann will ich mich emal 
die alte Wummen täclele.«« Das hat 
den Christ e wenig besser fiehle mache. 
Mir hen noch e Neitkäpp genomme un 
dann sin mer los geschowe. In den 
Christ sei Haus do war schon alles 
dunkel. Der Christ hot nit gedehrt, 
anzukloppe un do sm ich an die From- 
dohr un hen die Bell gerunge. Ich hen 
gepullt, als wann ich en Feieralahrm 
gewe wollt. Usf emol is die Dohr 
uffgange un in denselwe Moment, do 
hen ich Jemand inseit genoihist. Ich 
hen in das Haus gewollt, hen awwer 
bei den erste Stepp e Schläpp in mei 
Fehs kriegt, daß ich purtinier umge- 
falle sin. Jch hen awwer mei Senzes 
nit verlohre. So schnell wie de Di- 
cken-J hen ich die alte eFrau am Schlaf- 
fitsch gehabt un hen ie uff die Puktsch 
gepullt. Bei Galle, wie hot die ge- 
guckt. Se hot nicks angehabt, wie e 

Neitgaun un de ganze Kopp hot se voll 
Pehperwiclel gehabt. Wie se gesehn 
hat, daß es nit ihrn Mann war, do hut 
se purtinier die Fitz kriegt. »New-wer 
meind Missus Valdrian,« hen ich ge- 
sagt, »Se brauche nit for mich esfrehd 

» zu sein; awwer eins will ich Jhiie sage, 
l wann Se Jhne Jhrn Mann noch eemol 
i so miehn triete un heit Nacht nor de 
i kleinste Truwel zu en mache, dann sin 
l Se de Katze. Jch hen mein Meind 

ufsgemacht, daf; ich reiteweg diePeliehs 
kahle. Do het se awwer doch ge- 

;guelt. »Wo is dann mein (5hris"t?« 
E hot se gefragt. »Wege meiner könne 

Se die ganze Poliesfohrs kahle, der 
Christ kriegt sein Buckel voll, wie noch 
nie, un wenn S i e derzu fiehle, dann 
lönne Se a u ch noch ebbes ab hen, for 
all was ich drum geb. Sie hen mich 
mein Mann, wo mich sei ganze rette 

lang genieind hot un nie nit die Necrf 
gehabt hat, zu ticke, verführt un sell 
kann ich nit stende.« Die Zelrna is 

- immer mähder geworde un usf eemol 

; is se uff mich losgetschumpt, hot mich 
mit die Fist gegen mein Stomtneck ge- 
strocke un hot mer en Bloh uff mei 

I Nos gewwe, daß das Blodd in die Höh 
s gestrin is. Jetzt hot’s awwer ge- 

schellt gehabt; ich hen se an ihr Schott 
Tehl getäckelt un hen se in die Mittel 
von die Rohd geschlenkert. Der Christ 
hat jetzt auch Korretsch kriegt un is aus 
sein Heidingplehs komme un was 
wer’n Se denke, er hot uff die Selma 
gelloppt, als wann se e Pohrter Haus- 
steht wär. Well, wie mer mit Die Alte 

dorch ware, do hot se nit mehr Viel 
Stoff an sich gehab t, awwer usf die 

Stritt, do hot das Mehrschte Don ihrn 
Rapper gelege. Mer hen se in das 

Haus gepuscht un dann hen ich noch 
en kleine Spietsch gemacht. »Geh-n 
Se, Mäddäm«, hen ich gesagt, ,,skll is 
der Weg, wie mer mit alle böse Wei- 
wer, wo ihrn Mann wie en Schzthlakxpe 
triete, diele sollt. Sie hen de beste 
Hoszbend von die Welt, wo oiel zu gut 
is for Ihne, awwer Sie gehn mit em 

um, als warm’s en Nikker wär. Jetzt 
könneSe emal ausfinne, wie Se mit- 
aus Jhne Jhrn Mann fertig ioer"n, 
bikahs d en sehn Se in Jhr ganzes 
Lewe nit mehr widder, wann icl)’«3 helfe 
kann.« Dann hen ich mich den Christ 
aetiicielt un dann sin mer losacschowe 
Der Christ is mich um die Hals gefalle 
un hot gesagt, ich hätt sei Lewe gesehft, 
bikahs lang hätt er’s- mit Jie Frau nit 

mehr stende gekönnL ,,Awwer,« hot 
der Christ gesagt, »was solle mer Ietzt 
dichtr, in die Zittie bleib ich nit mehr, 
loß uns sort gehn. Du gibst jo doch 
nicks drum, wo’s hingcht, un ich auch 
nit.« Well, ich hen den Christ mit in 
mci Ruhm genomme, yen vie Eissoacks 

uffaemacht im dann hen mer nah so 
ebaut zwei Dutzend Battelcher Bier ge- 
drunke. Mir hen von den Christ sei 
Vißnes getahkt un hen uns iwwer ge- 
legt, was in den Kebs am beste zu 
dnhn wär. Usf eemol lpen i-«h en Eidie 
kriegt. »Ein-ist ich hen’s,« lkm ich as- 
sagt. »For Guttnes Seht, l«—.rlt’3 scst,« 
hot der Christ gesagt. Dann hen ich 
met Gläs ausgedrunke un hin ge- 
sproche: »Ich will dich emol klilseJ 
saae, mir zwei, du un mich, qehe nack« 
Aliiste un dicke for Gold. Du Los 
Geld un ich tin auch nit mitaus, du bist 

i— ZEIT-FIE- 

Aspeis'«d7"«"t"9«"" ichs-f , o. ot m« 
gewtve) un ich sin in U 

« 

schen. Es is nickt do, wert uns Mii- 
wente könnt, unsere inseit Gesichten 
folge. Bon heit an sticke mir zusamme, 
grad wie sellemols, wie mer noch-Disti- 
ware.« Der Christ war so geiosscht 
von mei Worte, daß er mitaus zu 
stappe gegreint hot. 

« 

Sell hat m 
auch nit ekstra fiehle mache un u 

ecmol do hen ich auch greine gemtsz 
No, no, was toar des so icaurrgi 
Well, mir sin auch da dritotver enauss 
komme un die Nacht hot der Christ bei 
mich an mei Bett geschlofe. Ich hen e 

schlechte Nacht gehabt. Der Christ hot 
mich in mei Bett geschlose. Jch hen e 

hot er von seine Altie gelernt. Bi- 
seids das lzot er auch immer ikn Schlof 
getahkt un sell scn alles Sache wo ich 
nit gleiche. Jch gleiche Nachts en gute 
Rest zu ncmme. Well, for die nächste 
Nacht, do hen ich Errehnschements ge- 
macht, for den Christ an de Flor 
zu schlafe, do bot er kicke könne, soviel 
wie er zu gefiehlt hot. Well, mir hen 
unsern Meind uffgemacht, daß mer 

nach das Goldland träwwele wollte un 

schuhr genuq, mir hen auch reiteweg 
gestart nnt die Prieperehschens. Ich 
sage Ihne, mir hen Blänkets mitae- 
nomme Und Peltzdecke Un noch plentie 
annere warme Stoff. Awtver mir hen 
auch große Backse voll Sache for zu 
esse mitgenomme un hen auch die 
Hauptsach, Vlentie Witzkie, nit oergesse. l 
Ich hen noch unsern Vänkekkaunt ge- 

l fickst Un dann is es los gange. Jch 
wer’n Jhne rehggeller Riepohrts von 
Unsern Tripp schicke. Der Christ bot 
noch arig gegreint, wie mer aus die 
Zittie fort sin, er hätt gern gegliche, sei 
Frau un die Kidds noch emol zu sche. 
»Die Selma killt die seid-IX hot er ge- 
sagt, amwer dofor hen ich gesorgt. Jsch 
hen mit en Kapper, wo ich gut einzeln- 
ted mit war Errehnschments getroffe, 
daß er die Selxna e wenig watfche 
duht. Mer hen schon in die Kaan 
gesosse, do hot der Christ noch emol 
ansbäcke gewollt. Jch hen awwer nor 

die Altie in sein Meind gekahlt, Un do «- 

war er still. Er war nit chbeL zu ;- 

unser Beketsch zu tende, do hen ich 
allein zu sehn misse. Jch denke, war-n »’: 
der Christ nit bal tschehnscht, dann 
krieg ich noch xvlentie Truwel mit ihm 
Well, gubei Mister Editor, mache Se z- 

sich wege uns kein Truwel, mir sm ahl-"- 
recht. 

Jlme Jxr 
Meik Habersack. 
A 

Ein tapfererJungeistde· ji 

neun-jährige Sohn des Farmers Joh J 
August von Woodward Hill, Con 
Neulich wurde August in einer Ei« 
friedigung von seinem sonst nicht bz 
sonder-s bös-artigen Stier ganz um« 
wartet ngegriffen und schien« 
er wehrlos war, verloren Seli« 
hatte ihn das wild gewordene Th 
verwundet, als Plötzlich sein neunjäåtfk 

j ger Sohn, der erst starr vor Entse 
I in der Nähe gestanden war, mit ei 

lisljiistgabel zu iGilfe eilte nnd den 
i len angriff. Dieser wollte erst 
iseinem Opfer nicht ablassen, abe 
wiederholten Stiche der Gabel mast- 

Iihn schließlich perpler, so daß er ev- 
ziiriiekwich Vater Und Sohn bei-J 
ten nun die Gelegenheit, sich in Sisiu 
lieit zu bringen (5:r«re1ilicher Tit 
si d die Verletzungen des Farjr 
keine gefährlichen 

Auf eine eigenartige 
klage ist S. J. Sewaste in Glide 
rock verliaitet worden. Der Mai-sit 
merkte be im Baden an einer sm 
Stelle unter einem Stein eine ozf 
An ahl Barsche und es gelang ikf 
Fische mit den Händen Zu fange-i 
er nach dem Bade mit seinerkz 
heimkehrte und die merkwiirdidz 
des Fanges er ählie, verhafteteiieix 
schlauer Constnbler, weil ers daka 
dii. den ieischf ng nur mit dezci 
iicitat tet übertreten hatte ih, 

——Gerade was-' Schä; 
Herr (zu seinem neuen Dienem 
eins mus; ich Sie noch aus«-. 
itinsxkien — ich bin sur thahk 
nia!« ie:ner »O dass triquk 
i- m en :l)u’ ich fiir inn» 

QTX ’!« en 
—- Eine Hausfrau,nj« 

sch e i d w e iß Hausfrneis 
lange waren Sie in Jkiek X 

Stelle? ———— Köchin: Zweicv Jen- 
damel —— Hansfmm Uihs 
auf s Herz, wie viel Schätze fi- 
w ihrend dieser Zeit-. -’ —- Kiife 
vi.r! — -F«ausfran: Dan 
mir leid! Wenn Sie gut ·« 
Ver-ständen, wäre der Erste Iris 
geblieben! diei 

---— Kurz entschloms icrosfieier link r1,1irend): D. 

Soldat, ein Packet auf de ) 

acnd, einem Vorgesetzten «ka 
wird dann das Fhonnenr -" 23 
Re irni Stranipel: »Ich E 

Packet auf dem A lrin Uiiichkj 
on bei —-- UnterofsieisCU 
Wenn Sie nun an dem 
noch Jiir Mädchen den«-«- 
Stranipel?« —-s-- Rein 
»Dann nehme ich diiaß 
Arm und gehe strarnm k- 

Ein Nimrod 
mich betrifft, so liebe its ; 

jährliche Jagd. Nichtt- 
« 

get als einein cncmseliti Reh das Lebenslicht ai- 

hat dabei n: cht die ger, 
B.: Da erlauben Ha 

daß ich Sie zu einer T 
lade, erst kürzlich verm 
nen Schwiegervai er, fix an und iödic te du«-X Hunde. 


